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Versammlungder Kyffhäuser Kameraden
¥ Espelkamp-Isenstedt. Die Kyffhäuser Kameradschaft Isen-
stedt lädt zur Jahreshauptversammlung am Freitag, 13. Januar,
um 20 Uhr im Kaiser Dorfkrug ein, bei welcher auch Ehrungen
stattfinden.

Frotheimer Schützenwählen
¥ Espelkamp-Frotheim. Am kommenden Samstag, 14. Januar,
findet die Jahreshauptversammlung der Frotheimer Schützen im
Gasthaus Albersmeyer statt. Beginn ist um 20 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung sind neben den Jahresberichten auch Wahlen vor-
gesehen.

Haftstrafe auf Bewährung nach
schwerer Brandstiftung

41-jährige Melkerin hatte angeblich keinen Lohn bekommen und nahm das Recht selbst in die Hand.
Beim Zündeln blieb es nicht.

Hartmut Nolte

¥ Espelkamp/Minden. Auch
wenn kein Mensch zu Scha-
den gekommen ist und die
Flammen schnell gelöscht wur-
den, ist das, was Simone L. (Na-
me geändert) am 11. Septem-
ber 2021 auf einem Bauern-
hof an der Niederwaldstraße in
Espelkamp tat, nach Auffas-
sung des Schöffengerichts
Minden als schwere Brand-
stiftung zu ahnden. Dafür gab
es am Dienstag acht Monate
Haft auf Bewährung. Ein wei-
terer Monat kam dazu, weil sie
rund 1.700 Liter Milch ver-
schüttet hatte.

Die 41-Jährige ist eine Frau,
die Ungerechtigkeit schlecht
ertragen kann. Sie ist zudem
sehr impulsiv und handelt
dann unbedacht und selbstge-
recht. „Und dann machen Sie
das so, wie Sie es für richtig hal-
ten,“ sagte der Gerichtsvorsit-
zende Sebastian Homeier in
der Urteilsbegründung.

Nach Auffassung des Ge-
richts brach diese Michael-
Kohlhaas-Haltung bei der
Angeklagten auch an jenem
Morgen durch.

Drei Monate hatte sie schon
als Melkerin auf dem Milch-
viehhof mit rund 200 Kühen
gearbeitet. Ihr sei vom Bauern
zugesagt worden, dass sie wei-
tere Aufgaben bekommen
würde. Nicht nur sei das nicht
eingehalten worden, sie habe
auch keinen Lohn bekom-
men, vielmehr habe er sie wohl
schwarz beschäftigen wollen.
Ihre Arbeitgeber habe ihr den
Lohn mit immer neuen Aus-
reden vorenthalten.

Weiteres Verfahren
vor dem
Arbeitsgericht

Um diese rund 6.000 Euro
geht es in einem Verfahren vor
dem Arbeitsgericht. Das läuft
allerdings gegen den Rechts-

nachfolger, weil der Bauer im
vorigen Jahr gestorben ist.

Der Lohnstreit sei der Aus-
löser für eine einseitige kör-
perliche Auseinandersetzung
gewesen, bei der ihr der über
70-jährige Bauer eine Tasse auf
den Kopf geschlagen, sie ge-
treten und ihre Kleidung zer-
rissen habe. Erst mit dem Ein-
schreiten des langjährigen
Landwirtschaftshelfers habe er
abgelassen. Sie habe ihm ge-
sagt, dass sie ihn beim Veteri-
näramt angezeigt habe, weil er
kranke Kühe nicht richtig be-
handele. Und die Milch sei we-
gen Keimen nicht verkaufsfä-
hig. So weit ihre unbestätigte
Schilderung.

Ihre Wut ließ die Melkerin
dann an der Milch aus: Sie öff-
nete den Tank, aus dem rund
1.700 Liter auf den Hof flos-
sen. Die 41-Jährige wurde auf
den Boden geschubst und der
Knecht verwies sie des Hofes.
Sie stieß im Weggehen die Dro-
hung aus: „Da passiert noch

mehr“. Geschätzte fünf Minu-
ten später bemerkten Knecht
und Bauer Brandgeruch aus
dem Strohlager im Stall und sa-
hen die Angeklagte just dort
weggehen.

Die Angeklagte fuhr zum
Nachbarn schräg gegenüber
undriefvondortdiePolizeiwe-
gen des Angriffs auf sie an. Als
die Beamten eintrafen, wurde
sie als Tatverdächtige wegen
der Brandstiftung, von der sie
nichts mitbekommen haben
will, durchsucht.

Verteidiger:
Feuer zur
Vertuschung

Nach Ansicht des Verteidi-
gers Ulrich Schwarze könnte
es sich ganz anders zugetra-
gen haben. Nicht seine Man-
dantin habe das Feuer gelegt,
sondern der Bauer, möglicher-
weise zur Vertuschung. Brand-
spuren im Stall gebe es nicht.

Schwarze beantragte die Hin-
zuziehung eines Brandsachver-
ständigen und eines weiteren
Polizisten. Beides lehnte das
Gericht ab.

Nachüber vier StundenVer-
handlung fiel das Urteil etwas
milder aus, als der Staatsan-
walt gefordert hatte, war aber
doch kein Freispruch mangels
Beweisen, wie der Verteidiger
auch wegen Widersprüchen in
den Aussagen und Zweifeln am
Verhalten der Polizei bean-
tragt hatte.

Die verschüttete Milch wur-
de als Sachbeschädigung ein-
geräumt. Dafür gab es 60 Straf-
Tagessätze zu zehn Euro. Das
entspricht einem Monat Haft,
die zu den acht Monaten für
die laut Gericht erwiesene
schwere Brandstiftung ver-
hängt wurde. Die Strafe wur-
de zur Bewährung ausgesetzt.
Die derzeit arbeitslose Mutter
von vier Kindern im Alter von
drei bis 21 Jahren muss aber
150 Sozialstunden ableisten.

Aufbaugemeinschaft unterstützt Espelkamper Institutionen
Tafel Lübbecker Land und Jugendfeuerwehr erhalten einen Geldbetrag um ihre Arbeit zu würdigen.

¥ Espelkamp. Zum Ende des
vergangenen Jahres hat die
Aufbaugemeinschaft zwei
Espelkamper Institutionen fi-
nanziell unterstützt, die nach
Angaben des Spenders „wich-
tige Arbeit für das Leben und
die Menschen in der Stadt leis-
ten“.

Die Tafel Lübbecker Land
hat einer Mitteilung der Auf-
baugemeinschaft zufolge eine
Spende über 1.000 Euro er-
halten. Jeden Freitagvormittag
findet am Martinshaus die
Ausgabe der Tafel für die Men-
schen in Espelkamp statt. Alex-
ander Lang, Leiter des Kun-
denmanagements der Aufbau-
gemeinschaft, habe sich am
letzten Tag vor Heiligabend
von den Leiterinnen der Tafel
Lübbecker Land die Arbeit vor
Ort zeigen lassen und den Ver-
antwortlichen den symboli-
schen Scheck überreicht, wird
jetzt mitgeteilt.

„Die Tafel leistet schon seit
vielen Jahren großartige Arbeit

für die Menschen in Espel-
kamp. Die Ehrenamtlichen
machen einen sehr guten Job,
und wir müssen ihnen echt
unseren Respekt zollen.“

Auch die Espelkamper Ju-
gendfeuerwehr konnte sich
über eine Unterstützung in
Höhe von 1.000 Euro freuen.

Zur jährlichen Sammelaktion
der Weihnachtsbäume, die von
den Gärtnern der Aufbauge-
meinschaft begleitet wird, ha-
ben Geschäftsführer Sascha
Golnik und Alexander Lang
den Scheck zur Feuerwache ge-
bracht. Nadine Zenkner als
Verantwortliche für die Ju-

gendarbeit und Noel Bergen als
Sprecher der Jugendfeuer-
wehr haben sich der Mittei-
lung zufolge sehr über die
Unterstützung der Aufbauge-
meinschaft gefreut.

Die Jugendfeuerwehr leiste
einen immensen Beitrag zum
Erhalt des Engagements bei der

Freiwilligen Feuerwehr und
das wüssten auch die Verant-
wortlichen der Aufbau zu
schätzen.

Sascha Golnik: „Diese bei-
den Institutionen leisten wich-
tige Arbeit für unsere Stadt und
auch für uns als Aufbauge-
meinschaft.“

Die Tafel Lübbecker Land hat eine Spende inHöhe von 1.000 Euro er-
halten. Fotos: Aufbaugemeinschaft Espelkamp

Die Espelkamper Jugendfeuerwehr konnte sich ebenfalls über eine
Unterstützung in Höhe von 1.000 Euro freuen.

Vor dem Schöffengericht Minden wurde der Fall verhandelt. Foto: Susanne Barth

EU-Förderprogramm
erfolgreich umgesetzt

Im Deutschen Windkraftmuseum werden jetzt
Laptops für Umweltpädagogik eingesetzt.

¥ Stemwede. Als Reaktion auf
die Corona-Pandemie hat die
EU im Jahr 2020 das Förder-
programm „React-EU“ gestar-
tet. Ziel war es, die sozialen und
wirtschaftlichen Verluste in
den Mitgliedsländern zu mil-
dern. So wurden unter ande-
rem Mittel für die Regionale
Entwicklung (EFRE) bereitge-
stellt, zum Beispiel für die Di-
gitalisierung außerschulischer
Lernorte.

Diese Chance ergriff Ulrich
Zieske als Vorsitzender des
pädagogischen Beirates im
Windkraftmuseum und stellte
einen entsprechenden Förder-
antrag, der im Februar 2022
seitens des Landes NRW als or-
ganisierender Behörde geneh-
migt wurde. Das Museums-
konzept „Erneuerbare Ener-
gien – digital kommuniziert
und analysiert” wurde mit
21.000 Euro gefördert.

Infos über QR-Codes
und offenes WLAN

Im Außenbereich und im
Versammlungsraum ist ein of-
fenes WLAN-Netz aufgebaut
worden. Auf dem Freigelände
können Besucher zukünftig
durch das Scannen von QR-
Codes erläuternde Texte,
Fotos, Diagramme, Podcasts

oder Filme über Exponate der
Ausstellung oder zentrale The-
men zum Klimaschutz abru-
fen.

Des Weiteren wurden fünf-
zehn moderne Laptops erwor-
ben. Diese werden unterstüt-
zend bei Experimentalkursen
eingesetzt. Videokonferenzen
zwischen Besuchergruppen
undExpertenderUmwelt-und
Klimaentwicklung sind nun
möglich. Bei Bedarf können
auch Live-Experimente an
Schulen oder Universitäten
übertragen und Ergebnisse mit
einem breiteren Publikum
diskutiert werden. Somit kön-
nen Museumsgäste, vom
Schulkind bis zu interessier-
ten Großeltern, den Themen-
komplex „Erneuerbare Ener-
gien“ zunehmend abwechs-
lungsreicher und intensiver er-
fahren.

Gemeinsam mit Museums-
manager Arne Jaeger, der das
Förderprojekt mit Ulrich Zies-
ke durchgeführt und betreut
hat, konnten alle Anschaffun-
gen und relevanten Installa-
tionen rechtzeitig abgeschlos-
sen werden.

Die Erstellung der abrufba-
ren Medien sei nun eine zen-
trale Aufgabe der kommen-
den Monate, heißt es in einer
Mitteilung des Deutschen
Windkraftmuseums.

400 Euro für neue
Sitzmöglichkeiten

¥ Espelkamp. Große Freude
bei der freien evangelischen
Kita „Regenbogen“: Nachdem
die CDU Espelkamp auf dem
innerstädtischen Weihnachts-
markt auch in diesem Jahr wie-
der heißen Caipirinha ver-
kauft hatte, haben Fraktions-
vorsitzender Thomas Rogal-
ske, Ortsvorsteher Gerd-Udo
Sasten und der CDU-Land-
ratskandidat Jörg-Michael
Schrader die Erlöse des Stan-
des in Höhe von 400 Euro jetzt
der Einrichtung in der Elsa-
Brandström-Straße überge-
ben. Die Mädchen und Jun-
gen der Kita hatten im Vor-
feld Weihnachtsdeko gebas-
telt, die die Hütte der CDU auf
dem Weihnachtsmarkt ge-
schmückt hat.

Kita-Leiterin Nelly Wölk
freute sich über die Spende der
CDU Espelkamp und berich-
tete den Christdemokraten,
dass damit passend zum Früh-
jahrsbeginn neue Sitzmöbel für
den Außenbereich der Kita ge-
kauft werden sollen.

„Es ist uns eine Freude, dass
wir mit dem Verkauf des hei-
ßen Caipirinhas auf dem Espel-
kamper Weihnachtsmarkt
nach der coronabedingten
Pause im vergangenen Jahr
endlich eine langjährige Tra-
dition fortsetzen konnten“,
wird der Organisator Gerd-
Udo Sasten in der CDU-Mit-
teilung zitiert. „Wir danken al-
len Kundinnen und Kunden,
die mit ihrem Kauf eine gute
Sache unterstützt haben.“

Die Erlöse des Weihnachtsmarktes hat die CDU Espelkamp an die
freie evangelische Kita „Regenbogen“ gespendet. Foto: CDU Espelkamp
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